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Berlin mit  
dem 100er-Bus 
entdec�en
Alle Hi�hli�hts entl�n� der Strec�e
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An der Haltestelle Nordische Botscha�en / Adenauer-Sti�ung
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Die Buslinie 100 bietet eine überr�schend vielseiti�e Si�ht-
seein�-Tour von der West-City in die Ost-City. Sie ist be-
k�nnt �ls individuelle Altern�tive zur or��nisierten St�dt-
rundf�hrt. Zwischen »B�hnhof Zoo« und Alex�nderpl�tz 
p�ssiert der 100er-Bus viele der bek�nntesten Sehenswür-
di�keiten Berlins. 

L�ut F�hrpl�n st�rtet der »Bus�100« �n der Hertz�llee 
hinter dem »B�hnhof Zoo«, überquert den H�rdenber�-
pl�tz, f�hrt vorbei �n der K�iser-Wilhelm-Ged�chtnis-Kir-
che und weiter zum Großen Stern mit der Sie�ess�ule, eine 
H�ltestelle sp�ter �rüßt d�s Schloss Bellevue, der Sitz des 
Bundespr�sidenten. Er f�hrt zwischen Spree und St�dtp�rk 
Großer Tier��rten entl�n� bis zum H�us der Kulturen der 
Welt, d�n�ch �eht die Tour durch d�s Re�ierun�sviertel mit 
Bundesk�nzler�mt und Reichst��s�eb�ude. Beim Br�nden-
bur�er Tor bie�t der »100er« �uf den Pr�chtboulev�rd Unter 
den Linden ein und durchkreuzt d�s historische Berlin mit 
der St��tsoper Unter den Linden sowie der Humboldt-Uni-
versit�t zu Berlin. Er überquert die Museumsinsel mit Berli-
ner Dom und neuem Berliner Schloss und nimmt seine letz-
te Et�ppe zum Alex�nderpl�tz. 

Auf seiner Linienf�hrt strei� der »Bus� 100« belebte 
Pl�tze, Gesch��e, Rest�ur�nts, Hotels, Brunnen, Wolken-
kr�tzer, �usl�ndische Vertretun�en, �rüne P�rks, Flussufer, 
Schi�e, Erholun�sorte, Schlösser, Re�ierun�sb�uten, Kul-
turtempel, historische B�uten und neue Architektur. Dieses 
Buch l�dt Sie ein zu einer Entdeckun�stour durch Berlin mit 
dem »Bus�100«�� H�ltestelle für H�ltestelle! 
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��������Omibusse am Brandenburger Tor, um 1928
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D�s Licht der Welt erblickte der »Bus�100« mit dem F�hr-
pl�n 1991/92. Vor der Entstehun� der neuen Buslinie l�-
�en rund 200 J�hre Berliner Busverkehr. Bereits um 1800 
st�nden bei den St�dttoren Mietw��en mit Pferden, deren 
Kutscher L�ndp�rtien zu Dörfern in der Um�ebun� �usrie-
fen. Die o�enen »Torw��en« boten �uf zwei B�nken Pl�tz 
für etw� sechs bis �cht P�ss��iere, los �in� die F�hrt erst, 
wenn �lle Sitzpl�tze besetzt w�ren. 

Konkurrenz bek�men die Torw��en �lsb�ld von Pferde-
omnibussen, die �b 1846 dieselben Strecken befuhren, nur 
mit einem festen T�rif bei re�elm�ßi�en F�hrtzeiten. Von 
einer F�hrt mit dem »Omnibus« wurde zum ersten M�l bei 
Pferdew��en �uf der Strecke n�ch Sp�nd�u �esprochen. 
Die Bezeichnun��� sinn�em�ß »für �lle«�� w�r vom P�ri-
ser St�dtverkehr übernommen worden. Bei den Pferdeom-
nibussen ��b es im W��eninnern zwölf und �uf dem Ver-
deck im Freien etw� �cht Sitzpl�tze �uf zwei B�nken, die 
Rückenlehne �n Rückenlehne montiert w�ren. Hoch zu den 
Deckpl�tzen stie� der F�hr��st �uf einer Leiter. Für D�men 
er�chtete m�n dies �ls zu �ef�hrlich und unschicklich, erst 
�ls 1898 eine Treppe n�ch oben führte, dur�en »weibliche 
F�hr��ste« �uf dem Oberdeck Pl�tz nehmen. Es w�ren die 
ersten Doppeldeckerbusse in Berlin. 

Der Pferdeomnibusverkehr dr�n�te die Torw��en immer 
weiter zurück. Dies um so mehr, �ls die St�dtm�uer in den 
1860er J�hren �eschlei� wurde und Berlin sich �uszudehnen 
be��nn. Neben Überl�ndf�hrten zu den Ch�rlottenbur�er 
K��ee��rten wurden �uch die G�rtenlok�le �m R�nd des 

Berlin_100er.indd   9Berlin_100er.indd   9 31.01.24   14:2831.01.24   14:28



����
��������
	��������������
	����

Tier��rtens oder T�b��ien �n�ef�hren, in denen T�b�k und 
Pfeifen o�eriert wurden. Schon d�m�ls ��b es R�ucher-
kneipen! N�ch einer F�hrt mussten die Pferde durch frische 
Zu�tiere ersetzt werden. Dies erforderte St�lle, Remisen, 
Futterl��er, Hufschmiede, Werkst�tten für W��enrep�r�-
turen und L��erst�tten für Pferdemist, w�s zu Kl��en der 
N�chb�rn über Gest�nk und Schw�rme von Flie�en führ-
te. Um die Pferdebuslinien unter einem D�ch zu vereinen, 
wurde 1865 eine Berliner Omnibus-Gesellsch�� �e�ründet, 
die 1868 von der neu �e�ründeten Aktien�esellsch�� All�e-
meine Berliner Omnibus AG (ABOAG) übernommen wurde. 
Diese �in� 1928 mit �nderen Berliner Verkehrsbetrieben in 
der Berliner Verkehrs-AG (BVG) �uf, einer Vorl�uferin der 
heuti�en BVG, den Berliner Verkehrsbetrieben. Mit �röße-
ren W��en und einer ruhi�eren F�hrt m�chte �b 1865 die 
Pferdeb�hn �uf Schienen den Pferdeomnibussen erhebliche 

Pferdeomnibusse auf dem Alexanderplatz um 1890 
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Konkurrenz, sod�ss für die von Gleisen un�bh�n�i�en Kut-
scher nur noch F�hrten durch die verwinkelte Innenst�dt 
übri�blieben. Am Hintereinstie�, wo der Sch��ner d�s F�hr-
�eld k�ssierte, setzte sich eine Pl�ttform mit Stehpl�tzen 
durch. Schon d�m�ls w�r d�s Berliner N�chtleben so �t-
tr�ktiv, d�ss �b 1895 N�chtbusse ein�esetzt wurden. 

Seit 1905 fuhren in Berlin die ersten zwei Kr��omnibus-
se mit Benzinmotor. Sie bedienten die Linie�4 vom H�lle-
schen Tor über die Friedrichstr�ße zur Ch�usseestr�ße, sie 
tuckerten �lso quer durch die St�dt. Von der ersten F�hrt 
der Kr��omnibusse berichtet der »Berliner Lok�l�nzei�er« 
vom 20. November 1905, d�ss viele Neu�ieri�e die Str�ßen 
s�umten und die Busse bis �uf den letzten Pl�tz besetzt w�-
ren. D� es unterwe�s noch keine H�ltestellen ��b, fuhren 
die meisten F�hr��stpioniere von Endh�ltestelle zu End-
h�ltestelle, wo Hunderte �uf eine Mitf�hrt �ew�rtet h�ben 
sollen. Wenn unterwe�s Personen �usstie�en, n�chdem der 
Sch��ner den H�ltewunsch mit einem Lederriemen si�n�-
lisiert h�tte, der �m Ober�rm des Busf�hrers befesti�t w�r, 
dr�n�ten sich sofort neue Mitreisende �m Einstie�. Trotz 

Friedrichstraße mit Bahnhof um 1900
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einsetzendem Re�en »bew�hrte sich d�s neue Verkehrs-
mittel t�dellos«. N�chdem der Automobil-Omnibus vorüber 
w�r, soll ein »z�rtes Perfum« �n�enehm in der N�se �ekit-
zelt h�ben, d�s sich in der Lu� �usbreitete. 

Der Erste Weltkrie� unterbr�ch den Betrieb der Mo-
tor- und Pferdeomnibusse, denn die Milit�rbehörden be�n-
spruchten Person�l, Pferde und Kr��f�hrzeu�e. Futter- und 
Benzinkn�ppheit k�men erschwerend hinzu. Für d�s inzwi-
schen vorh�ndene Netz der elektrischen Oberleitun�sbus-
se fehlte der Strom. N�ch Ende des Ersten Weltkrie�s 1918 
wurde verst�rkt der Autobusverkehr wieder �uf�eb�ut. Der 
letzte Pferdeomnibus fuhr �m 15. Au�ust 1923. B�ld ent-
st�nden Doppeldeckerbusse mit einem überd�chten Ober-
deck, rundum �eschlossen und mit Fenstern versehen. Die 
F�hrt im o�enen Verdeck k�m erst bei Si�htseein�-Bussen 
wieder �uf. 

W�hrend des Zweiten Weltkrie�s br�ch der Omnibus-
verkehr �berm�ls zus�mmen. Als n�ch dessen Ende 1945 
die Str�ßen von Trümmern frei�er�umt w�ren, wurde zö-

Bus um 1940, Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche
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�erlich der Busverkehr wieder �uf�enommen. Die Au�ei-
lun� der St�dt in vier Sektoren br�chte in Berlin-Ost und 
Berlin-West und vor �llem n�ch dem M�uerb�u 1961 unter-
schiedliche Verkehrssysteme hervor. Im Westteil Berlins 
wurde die �uto�erechte St�dt �us�erufen mit breiten Str�-
ßen, dem Verschwinden der Str�ßenb�hnen und dem Aus-
b�u des U-B�hnnetzes, der dieselbetriebene Doppeldecker 
bestimmte d�s St�dtbild. Im Berliner Ostteil wurden der in 
Un��rn �eb�ute Bus »Ik�rus« und die Str�ßenb�hnen zum 
�llt��lichen Bild. 

Erst n�ch dem M�uerf�ll 1989 w�r d�r�n zu denken, 
den ö�entlichen St�dtverkehr für ��nz Berlin wieder zu 
vereinen. Die bek�nnteste Wiedervereini�un�slinie wurde 
der »Bus�100«!

Busfahrt durch das Brandenburger Tor um 2000

Berlin_100er.indd   13Berlin_100er.indd   13 31.01.24   14:2831.01.24   14:28



����
��������
	��������������
	����

Berlin_100er.indd   14Berlin_100er.indd   14 31.01.24   14:2831.01.24   14:28


































